
DONAUESCHINGEN

Erstmals VIP-Bereich 
beim Fest der Pferde
Auf den Donaueschinger Immen-
höfen wird es beim Fest der Pferde 
vom 27. bis 31. Juli erstmals einen 
VIP-Bereich geben: Die Tische im 
Gastro-Zelt müssen vorab gebucht 
werden. Grund ist, dass die Veran-
stalter große Mühe hatten, einen 
Speise- und Getränkeanbieter für 
das Fest zu finden. In letzter Mi-
nute übernahm das Villinger Un-
ternehmen Tellerrand den Auftrag 
– unter der Bedingung, dass die 
Gästezahlen vor dem jeweiligen 
Turniertag feststehen. (mis)

SCHWARZWALD-BAAR

500 Kinder kommen 
in Messehalle unter
Äußerst umsichtig wurde beim 
großen Treffen der Kreisjugend-
feuerwehren auf dem Schwennin-
ger Messegelände schon im Vo-
raus ein Unwetter einkalkuliert. 
Als am Samstagabend ein heftiges 
Gewitter aufzog, wurden rund 500 
Kinder und Jugendliche ganz ge-
ordnet aus ihren Zelten kurzzeitig 
in einer Messehalle in Sicherheit 
gebracht. „Das wurde frühzeitig 
besprochen und dann besonnen 
gehandelt“, kommentiert Kreis-
brandmeister Florian Vetter. (rob)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Sicherheitsgefühl 
schwankt in VS stark
3714 Einwohner haben an der 
großen Befragung zu Sicherheit 
und Ordnung in VS teilgenom-
men. Das Ergebnis wird nun im 
Gemeinderat diskutiert. Unter-
schiedlich ist die Furcht vor Kri-
minalität. Am stärksten ist sie in 
der Innenstadt Süd von Schwen-
ningen, gefolgt von den Schwen-
ninger Stadtteilen Neckar-
stadtteil/Frühlingshalde und 
Innenstadt Nord. Am sichersten 
fühlen sich Rietheimer, Tann-
heimer und Obereschacher. (rob)

SALEM

Restkarten für 
Simply Red und Eros
Die Salem Open Airs starten am 
Freitag, 21. Juli, mit Roland Kai-
ser. Tickets für dieses Konzert so-
wie für One Republic (22. Juli) und 
Andreas Gabalier (11. August) sind 
laut Veranstalter ausverkauft. Ein-
trittskarten gebe es hingegen noch 
für die Konzerte mit Simply Red 
(25. Juli) und für Eros Ramazotti 
(26. Juli). Rucksäcke, große Hand-
taschen und Turnbeutel sind auf 
dem Veranstaltungsgelände ge-
nerell verboten, dort gibt es keine 
Schließfächer. (gan)
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KOMMENTARE

P O L IZEI

Wichtiges Zeichen

Noch vor einer Woche wich Thomas 
Strobl auf die Frage nach Konse-

quenzen aus der Polizeiaffäre aus. Nur 
eine Woche später macht er Nägel mit 
Köpfen. Mit seinem Maßnahmenpaket 
kommt der Innenminister von der De-
fensive in die Offensive. Auf den ersten 
Blick sieht das vielversprechend aus. 
Eine neue Stabsstelle soll Seilschaf-
ten und Abhängigkeiten innerhalb des 
Systems ausmerzen. Die Spitze des Lan-
despolizeipräsidiums wird als Team 
neu aufgestellt, das beschädigte Ins-
pekteursamt abgeschafft, das Beurtei-
lungswesen neu aufgesetzt. Nicht zu-
letzt erhalten Betroffene in Polizei und 
Innenverwaltung Hilfe von innen und 
außen, um gegen sexuelle Belästigung 
vorzugehen.

Es ist müßig, zu fragen, wann und ob 
dieser umfassende Prozess auch ohne 
den Fall Andreas R. so schnell und tief-
greifend angestoßen worden wäre. 
Wichtig ist das Zeichen, das jetzt ge-
setzt wird: Wir haben verstanden. Nun 
kommt es darauf an, wie schnell und 
sichtbar die Maßnahmen greifen.

V O N  U L R I K E  B Ä U E R L E I N ,  S T U T T G A R T

A S Y L P O L I T IK

Versuchsballon

Eines muss man der CDU lassen: Sie 
versteht es derzeit, den Finger in 

offene Wunden zu legen. Erst fordert 
der designierte Generalsekretär Cars-
ten Linnemann Schnellverfahren für 
Schwimmbad-Randalierer, jetzt folgt 
Thorsten Frei mit Brachialvorschlä-
gen zum Asyl. Das Echo wird nieman-
den überraschen. Unmenschlich, ge-
schichtsvergessen, realitätsfremd: Der 
Vorstoß wird mit den üblichen Empö-
rungsvokabeln weggebügelt.

Nur: Realitätsfremd ist auch die jetzi-
ge Asylpraxis, weil sie die Gesellschaft 
hoffnungslos überfordert. Und sie ist 
keineswegs human, weil sie Migran-
ten in Schlauchboote zwingt statt auf 
sichere Wege. So wie es ist, kann das 
Asylrecht in Deutschland nicht bleiben. 
Eine Chance auf eine Mehrheit im Bun-
destag hat die Opposition mit diesem 
Versuchsballon zwar nicht. Aber man 
wird über solche Überlegungen disku-
tieren müssen. Andernfalls verschieben 
sich die Gewichte im Land weiter nach 
rechts. Menschlichere Gesetze darf 
man dann nicht mehr erwarten.

V O N  D I E T E R  L Ö F F L E R

UNTEN RECHTS

Baum sorgt für Einsatz

Ein in einen Baumstumpf ge-
schnitztes Gesicht hat einer 
80-Jährigen im niedersächsi-
schen Barsinghausen einen 
Schrecken eingejagt. Die Seniorin 
wählte nach Angaben der Polizei 
den Notruf, weil sie sich von dem 
auf einem Nachbargrundstück 
stehenden vermeintlichen Mann 
beobachtet fühlte. Eine Strei-
fe machte sich mit der Beschrei-
bung auf den Weg und suchte die 
Umgebung ab. Dabei klärte sich 
die Sache schnell auf: Bei der ver-
dächtigen Beobachtung handelte 
es sich nur um eine Schnitzerei in 
einem Baumstumpf. (AFP)

URLAUBSZEIT

FLUGREISEN WERDEN 
TEURER
Wirtschaft, Seite 6

Madrid (AFP) Angesichts der bisher 
heftigsten Hitzewelle in diesem Jahr ha-
ben die spanischen Behörden für Teile 
des Landes die höchste Hitze-Alarm-
stufe ausgegeben. Alarmstufe Rot gilt 
seit gestern in den Regionen Katalonien 
und Aragonien sowie auf den Balearen. 
Nach Angaben der spanischen Wetter-
behörde Aemet wurden dort im Laufe 
des Tages Temperaturen von bis zu 44 
Grad erwartet. Es ist bereits die dritte 
Hitzewelle in Spanien in diesem Jahr – 
und zugleich die intensivste. Sie führte 
bereits am Montag in der Mitte und im 
Süden des Landes zu extremen Tempe-
raturen. Das Innenministerium warn-
te vor einer „sehr hohen bis extremen“ 
Gefahr von Bränden im ganzen Land.

Berlin (epd) Wer einen Heim-Pflege-
platz braucht, muss aktuell mit einem 
Eigenanteil von 2548 Euro pro Monat 
rechnen. Im Bundesdurchschnitt lagen 
die Preise für das erste Jahr im Heim um 
348 Euro über denen des Vorjahres, wie 
der Verband der Ersatzkassen mitteilte. 
Im zweiten Jahr werden 292 Euro mehr 
fällig, im dritten Jahr 236 Euro und 
nach drei Jahren 165 Euro. Der Preis-
sprung im Vergleich zum Vorjahr sei auf 
die gestiegenen Personalkosten zurück-
zuführen. Seit September 2022 müssen 
alle Heime, die mit den Pflegekassen 
abrechnen, ihr Personal mindestens in 
Höhe der geltenden Tarife bezahlen.

Wirtschaft, Seite 6: Heime werden teurer

Odessa/Moskau/New York (dpa) Nach 
einer Attacke auf die strategisch wich-
tige Brücke zur Schwarzmeer-Halb-
insel Krim hat Russland zum Gegen-
schlag ausgeholt: Im Süden der Ukraine 
griff die russische Armee am Dienstag 
in mehreren Wellen die Hafenstädte 
Odessa und Mykolajiw an. Nach uk-
rainischen Angaben wurden annä-
hernd 30 Marschflugkörper und Droh-
nen abgewehrt. Aus Moskau hieß es, 
Ziel sei unter anderem eine Werft für 
ferngesteuerte Kampfboote gewesen. 
Russland beschuldigt die Ukraine, mit 
solchen Booten die Brücke zur Krim an-
gegriffen und beschädigt zu haben.

Politik, Seite 5: Die Reaktionen des Kreml

Spanien ruft 
Hitze-Alarm aus

350 Euro mehr für 
den Pflegeplatz

Russland greift 
Hafenstädte an

Innenminister Thomas Strobl (CDU)  
zieht Konsequenzen. BILD:  DPA

Stuttgart (bub/AFP) Die Regierung in 
Stuttgart schafft als Konsequenz aus 
dem Nötigungsprozess gegen den Poli-
zeiinspekteur des Landes Baden-Würt-
temberg das Amt ab. Wie Landesinnen-
minister Thomas Strobl (CDU) sagte, 
werden die Aufgaben des Landespoli-
zeiinspekteurs zwischen dem Lan-
deskriminaldirektor und dem Polizei-
direktor aufgeteilt. Zudem wird eine 
Stabsstelle für Führungs- und Werte-
kultur geschaffen, welche die Beförde-
rungspraxis in Polizei und Innenver-
waltung untersucht. Damit sei zugleich 
auch klar, dass der vom Landgericht 
Stuttgart aus Mangel an Beweisen vom 
Vorwurf der sexuellen Nötigung frei-
gesprochene Amtsinhaber Andreas R. 
nicht mehr an seinen Arbeitsplatz zu-
rückkehren werde.

Kommentar: „Wichtiges Zeichen“ 
Baden-Württemberg, Seite 9: Wie die 
Polizeispitze künftig aussieht

Strobl baut 
Polizeispitze um

  ➤ Inspekteursposten wird abgeschafft
  ➤ Neue Stabsstelle für Führung und Werte
  ➤ Konsequenzen aus Nötigungsprozess

Harte Kritik an Asylvorstoß der CDU

Berlin/Donaueschingen (epd) Die 
Forderung des Parlamentarischen Ge-
schäftsführers der Unionsfraktion im 
Bundestag, Thorsten Frei (CDU), nach 
einer Abschaffung des Individualrechts 
auf Asyl ist auf breite Kritik gestoßen. In 
einem Gastbeitrag für die „Frankfurter 
Allgemeine Zeitung“ schlägt der frühe-
re Donaueschinger Oberbürgermeister 
vor, das individuelle Recht durch eine 
„Institutsgarantie“ zu ersetzen, in deren 
Rahmen die EU jährlich ein Kontingent 
von 300 000 bis 400 000 Schutzbedürfti-
gen direkt aus dem Ausland aufnehmen 

könnte. Vertreter von SPD, Grünen, Lin-
ken sowie Verbänden wiesen den Vor-
stoß als realitätsfremd und geschichts-
vergessen zurück.
   Das Grundrecht auf Asyl sei eine „zi-
vilisatorische Errungenschaft“, erklär-
te die Vorsitzende der Grünen-Bun-
destagsfraktion, Britta Haßelmann. 
Frei schreibt, theoretisch hätten allein 

35 Millionen Afghanen ein Recht, in 
Deutschland aufgenommen zu werden. 
„Damit möglichst wenig Menschen ihr 
Recht in Anspruch nehmen, knüpfen 
wir es an die Voraussetzung eines An-
trages auf europäischem Boden.“ Diese 
Auswahl sei inhuman, da so das „Recht 
des Stärkeren“ gelte, argumentiert Frei: 
„Wer zu alt, zu schwach, zu arm oder zu 
krank ist, ist chancenlos.“ Frei plädiert 
deswegen für die Abschaffung des Indi-
vidualrechts auf Asyl, wie es unter an-
derem die Genfer Flüchtlingskonven-
tion und das Grundgesetz vorsehen.

Kommentar: „Versuchsballon“ 
Politik, Seite 4: Was Frei fordert und was 
seine Kritiker entgegnen
Umfrage: Soll das Recht auf Asyl einge-
schränkt werden? www.sk.de/umfrage

Unionsgeschäftsführer Thorsten 
Frei will das individuelle Recht auf 
Asyl abschaffen. Seine Kritiker 
halten dies für inhuman

Migranten auf einem Boot vor der türki-
schen Küste im Mittelmeer. BILD:  DPA
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